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Digitale Entwicklungskonzepte zur „Smart City“ beschreiben, 

wie Städte künftig grüner, effizienter, fortschrittlicher, 

gesünder und integrativer werden sollen. In Berlin ist dies in 

einigen Bereichen wie Mobilität, Energie oder Gesundheit 

bereits Realität. Die Digitalisierung spielt für neu entstehende 

Orte der Wissensproduktion eine große Rolle, zugleich 

beeinflusst sie die Formen zukünftiger Wissensvermittlung. 

In der Mitte Berlins entsteht derzeit das Humboldt-Forum. 

Wie das Wissen anderer Kulturen und Gesellschaften auf 

neue Art und Weise vermittelt werden kann und wie dabei 

Besucher, Wissenschaftler und die Herkunftsgesellschaften 

gleichermaßen beteiligt werden, ist eine leitende Frage bei der 

Neukonzeption der Ausstellungen. 

Welche Chancen und Herausforderungen ergeben sich mit 

digitalen Konzepten für die Stadtentwicklung Berlins? Welche 

neuen Diskursformen können in vernetzten Metropolen 

entstehen? Wie werden die neuen „Orte des Wissens“ aussehen, 

auf welche Weise wird dort Wissen vermittelt, und wie kann 

der Bürger sein eigenes Wissen in diese Wissenssammlungen 

einspielen? Diese und weitere Fragen werden bei der 

Veranstaltung beleuchtet und diskutiert.

Zehn Minuten Zeit stehen zur Verfügung, um die 

Aufmerksamkeit und die Herzen des Publikums zu gewinnen: 

Beim Science Slam im Wissenschaftsjahr präsentieren 

Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler ihre Forschung, 

Erlebnisse und visionäre Ideen zur Zukunftsstadt. Kriterium ist 

hier nicht die beste Forschung, sondern die beste Performance. 

Das Publikum stimmt ab, wer das Rennen macht und sich für 

das Finale im Dezember in Berlin qualifiziert. 

Veranstalter des bundesweiten Science Slam ist das Haus 

der Wissenschaft Braunschweig. Kooperationspartner beim 

Regionalwettbewerb Süd sind die Bayerische Akademie 

der Wissenschaften und die Deutsche Akademie der 

Technikwissenschaften (acatech).

Berlin: Stadt der Zukunft – 
Stadt des Wissens 
Podiumsdiskussion und Impulsvorträge

Science Slam im 
Wissenschaftsjahr Zukunftsstadt 
Regionalwettbewerb Süd

Montag, 26. Oktober | 13 Uhr | Berlin
Union der deutschen Akademien der Wissenschaften und 

Stiftung Preußischer Kulturbesitz

Montag, 16. November | 20.30 Uhr | München
Bayerische Akademie der Wissenschaften und acatech

Rückblick auf bisherige Veranstaltungen im 
Wissenschaftsjahr 2015 – Zukunftsstadt
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Akademie der
Wissenschaften zu Göttingen

Sächsische Akademie der Wissenschaften 
zu Leipzig

Mitgliedsakademien der Union:

Veranstaltungen der 
Unionsakademien 
im Wissenschaftsjahr 2015 – 
Zukunftsstadt

Bereits seit Jahresbeginn haben Veranstaltungen im Rahmen 

des diesjährigen Wissenschaftsjahres 2015 – Zukunftsstadt 

stattgefunden:

Symposium „Stadt der Zukunft“, Mainz
Am 27. Februar 2015 lud die Akademie der Wissenschaften und 

der Literatur | Mainz zum Symposium zur „Stadt der Zukunft“ 

ein. Das Symposium, das in der Reihe „Zukunftsfragen der 

Gesellschaft“ stattfand, widmete sich mit interdisziplinärem 

Ansatz der Frage nach dem Leben und Arbeiten in der Stadt der 

Zukunft.

Podiumsdiskussion „Renaissance der Stadt – 
Chancen für die Zukunft“, Dresden
Am 16. April 2015 veranstaltete die Sächsische Akademie 

der Wissenschaften zusammen mit dem Leibniz-Institut 

für ökologische Raumentwicklung eine öffentliche 

Podiumsdiskussion zum Thema „Renaissance der Stadt – 

Chancen für die Zukunft“.

Podiumsdiskussion „Babylon – Sehnsuchtsort für 
Multiethnizität?“, Berlin

Am 11. Mai 2015 fand der Akademientag, die große 

Gemeinschaftsveranstaltung der acht in der Akademienunion 

zusammengeschlossenen Wissenschaftsakademien statt, 

der sich dem Thema „Alte Welt“ widmete. Bei der feierlichen 

Abendveranstaltung wurde der Blick auf die historische Stadt 

Babylon gerichtet. 

Das Wissenschaftsjahr 2015 – Zukunftsstadt zeigt, wie 
Forschung heute schon dazu beiträgt, Städte nachhaltig 
lebenswert zu gestalten. Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler lösen gemeinsam mit Kommunen, 
Wirtschaft, Bürgerinnen und Bürgern konkret und vor 
Ort die großen gesellschaftlichen Herausforderungen: 
Es geht um sichere Energie, um klimaangepasstes 
Bauen, es geht um Wohnen, Arbeiten, Freizeit, Kultur, 
Bildung, Mobilität und vieles mehr. 

Weitere Informationen zum Wissenschaftsjahr 2015 – 

Zukunftsstadt fi nden Sie unter www.wissenschaftsjahr-

zukunftsstadt.de. Die Wissenschaftsjahre sind eine Initiative 

des Bundesministeriums für Bildung und Forschung (BMBF) 

gemeinsam mit Wissenschaft im Dialog (WiD).
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Ausgehend von der Oper „Babylon“ des Komponisten 

Jörg Widmann diskutierten der Musikwissenschaftler 

Prof. Ulrich Konrad, der Assyriologe Prof. Stefan Maul, 

der Politikwissenschaftler Prof. Herfried Münkler sowie 

der Komponist Jörg Widmann mit dem Moderator Prof. 

Christoph Markschies die unterschiedliche Rezeption des 

„Mythos Babylon“ im Laufe der Geschichte und die Relevanz 

des Themas für die Gegenwart, insbesondere auch für die 

Einordnung aktueller ethnischer Konflikte. 



D ie in der Union der deutschen Akademien der 

Wissenschaften zusammengeschlossenen Akademien 

laden in diesem Jahr zu mehreren Veranstaltungen zu 

Fragen rund um die Stadt der Zukunft ein – dem Thema des 

diesjährigen Wissenschaftsjahres 2015 – Zukunftsstadt. 

Für die Akademien ist es ein zentrales Anliegen, mit ihren 

Veranstaltungen zu einem intensiven Dialog zwischen 

Wissenschaft, Gesellschaft und Politik beizutragen, 

allgemeinverständlich über aktuelle Fragen zu informieren 

und sie – dem Selbstverständnis der Akademien entsprechend – 

interdisziplinär zu diskutieren. 

Sowohl über ihre Forschungsprojekte als auch über ihre mehr 

als 1.900 Mitglieder, die unter dem Dach der Akademienunion 

vereint sind, verfügen die Akademien über zahlreiche 

Expertinnen und Experten zum Thema „Zukunftsstadt“. Bei 

den Veranstaltungen werden technologische, nachhaltige 

und soziale Aspekte von Stadtplanungen ebenso zur Sprache 

kommen wie Überlegungen dazu, welche neuen Orte und Wege 

die Zukunftsstadt für die Vermittlung von kulturellem Wissen 

und den Dialog mit dem Bürger leisten kann und soll.

Die Veranstaltungen finden an verschiedenen Orten der 

Bundesrepublik Deutschland statt, da auch die Akademien 

ihren Sitz in unterschiedlichen Bundesländern haben. Auf der 

Webseite der Akademienunion werden die Veranstaltungen 

laufend aktualisiert. Der Eintritt zu den Veranstaltungen ist frei. 

Veranstaltungsort: Alte Aula der Universität, Grabengasse 1, 

69117 Heidelberg

www.hadw-bw.dewww.akademienunion.de/wissenschaftsjahr-2015

Veranstaltungsort: Holcim Auditorium, HafenCity Universität 

Hamburg, Überseeallee 16, 20457 Hamburg

www.awhamburg.de/veranstaltungen
Veranstaltungsort: Altes Rathaus, Markt 9, 37073 Göttingen

www.adw-goe.de

Veranstaltungsort: Bayerische Akademie der Wissenschaften, 

Plenarsaal, Alfons-Goppel-Straße 11, 80539 München

www.badw.de/de/veranstaltungen/veranstaltungskalender/

Veranstaltungsort: Deutsches Hygienemuseum Dresden, 

Lignerplatz 1, 01609 Dresden

www.saw-leipzig.de

Wie sehen Universitätsstädte in 20 oder 30 Jahren aus? Wie 

können Campus, Institute und Lernorte sinnvoll in Verbindung 

zueinander gebracht werden? Welche Rolle spielen dabei 

soziale, ästhetische, finanzielle und funktionale Aspekte? 

Wie gelingt eine Anpassung von Hochschulgebäuden an 

den Wandel der Zeit? Und wie sieht es mit dem optimalen 

Einsatz der Informationstechnologie aus? Solche und andere 

aktuelle Fragen der Stadtplanung, Stadtgestaltung und der 

innerstädtischen Betroffenheiten und Gegensätze werden 

im Rahmen einer eintägigen Veranstaltung diskutiert. Dabei 

werden Wissenschaftler und Praktiker einander begegnen. 

Beteiligt sein werden die Oberbürgermeister der Städte Freiburg 

und Heidelberg, Wissenschaftler aus den Rechts- sowie 

Wirtschaftswissenschaften und der Medizin. Aus praktischer 

Sicht wird ein renommierter Architekt seine Erfahrungen mit 

einbringen.

Die Kurzreferate gewähren dem Publikum interessante 

Einblicke in die universitäre Welt von morgen, die im Anschluss 

diskutiert werden können. Die gewonnenen Erkenntnisse 

werden am Nachmittag in einer Podiumsdiskussion noch 

weiter vertieft.

Kosmopolis, Metrozone und Nachhaltigkeit: Hamburg hat sich 

für das nächste Jahrzehnt – unabhängig von der Bewerbung 

um die Olympischen Spiele 2024 – ehrgeizige städtebauliche 

Schwerpunkte und Ziele gesetzt. Dazu zählen die „Neue Mitte 

Altona“, die Verlegung des Bahnhofs Altona und der neue 

„Fernbahnhof Diebsteich“, die stärkere städtebauliche und 

wirtschaftliche Einbeziehung des Hamburger Ostens wie der 

Quartiere südlich der Elbe. Gleichzeitig hält der Senat an dem 

Ziel fest, jährlich mindestens 6.000 Wohnungen in Hamburg 

zu errichten. Zielkonflikte sind dabei vorprogrammiert wie 

die zwischen Ökonomie und Ästhetik, Entscheidungsdruck 

und Einbeziehung der Bürgerinnen und Bürger, Mobilität 

und Ruhe, Nachhaltigkeit und Finanzierbarkeit. Außerdem 

sollen Migrantinnen und Migranten in die internationale 

Stadtgesellschaft (Kosmopolis) integriert und Wohnen, Arbeiten 

und Erholung in den „inneren Stadträndern“ (Metrozone) 

nachhaltig organisiert werden.  

Auf dem Podium diskutieren Vertreterinnen und Vertreter 

aus Ökonomie, Städteplanung, Klimaforschung und Politik 

die städtebaulichen Herausforderungen in Hamburg für das 

nächste Jahrzehnt. Anmeldung erforderlich.

Stadtluft macht heute sicher nicht freier als die Luft auf 

dem Lande und doch zieht es immer mehr Menschen in 

Ballungsgebiete. Bis zum Jahr 2050 werden voraussichtlich zwei 

Drittel der Weltbevölkerung in Metropolen leben.

In der 11. Göttinger Akademiewoche „Die Stadt als Lebensraum 

der Gesellschaft“ werden namhafte Wissenschaftler 

Erkenntnisse vermitteln, die bei der Gestaltung unserer 

Stadt von morgen hilfreich sein können. Sie werden neue 

Möglichkeiten, aber auch Hindernisse beim Städtebau und 

in der Planung aufzeigen, die Situation in heutigen Mega-

Städten anderer Erdteile schildern und auf die wirtschaftliche 

und politische Rolle der Zukunftsstadt zu sprechen kommen. 

Außerdem werden Überlegungen zur Begrünung der Stadt 

von morgen angestellt, und in der Literatur wird nach 

Stadtansichten gesucht, die uns vielleicht bei der Suche nach 

neuen Ideen beflügeln.

Die Vortragsreihe mit Diskussion hat die Akademie der 

Wissenschaften zu Göttingen erstmals gemeinsam mit 

der Braunschweigischen Wissenschaftlichen Gesellschaft 

konzipiert. Kooperationspartner ist die Stadt Göttingen.

Immer mehr Menschen leben und arbeiten in Städten. 

Im Jahr 2050 werden es voraussichtlich mehr als 70% der 

Weltbevölkerung sein. Welche Voraussetzungen aber müssen 

Städte für das körperliche, geistige und soziale Wohlbefinden 

ihrer Bewohnerinnen und Bewohner erfüllen? Häufig stoßen 

unsere Erwartungen auf Konflikte, die die Verstädterung mit 

sich bringt.

In Impulsreferaten werden ausgewiesene Expertinnen und 

Experten folgende Themen näher beleuchten: Prof. Elisabeth 

Merk, Stadtbaurätin in München, geht auf den Aspekt der 

„Stadtplanung und Gesundheit“ ein, Prof. Wolfgang Haber, 

Lehrstuhlinhaber em. für Landschaftsökologie an der TU 

München, betrachtet das Thema „Verstädterung und ihre 

ökologischen Folgen“. Über die „Epidemiologie in Städten“ 

spricht Prof. Erika von Mutius, Leiterin der Asthma- und 

Allergieambulanz im Dr. von Haunerschen Kinderspital der 

LMU München, und die „Psychologische Perspektive auf 

Lärm und andere Belastungsfaktoren“ zeigt Prof. Dieter Frey, 

Lehrstuhlinhaber für Sozialpsychologie an der LMU München, 

auf. Im Anschluss an die vier Impulsreferate findet eine 

Podiumsdiskussion statt.

Die Frage nach ökologischer, ökonomischer und sozialer 

Nachhaltigkeit ist schon heute untrennbar mit dem Lebens- 

und Wirtschaftsraum Stadt verbunden. Und sie wird zu einer 

höchst dringlichen Frage angesichts der Prognose, dass bis 2050 

etwa 70 % der Europäer in Städten leben werden. 

Wie sieht die nachhaltige Zukunftsstadt aus? Welche Wege 

können und müssen wir dafür gehen? Wie lassen sich 

wirtschaftliche Leistungsfähigkeit, Ressourcenschonung, 

kulturelle Vielfalt und soziale Gerechtigkeit in der Stadt der 

Zukunft miteinander vereinbaren?

Diesen Fragen geht die Tagung der Sächsischen Akademie der 

Wissenschaften zu Leipzig in Kooperation mit der Sächsischen 

Akademie der Künste Dresden und dem Leibniz-Institut für 

ökologische Raumentwicklung nach. Ein besonderer Fokus 

liegt auf Städten mit weniger als einer Million Einwohnern 

und auf Perspektiven für Städte im Einflussbereich der beiden 

Akademien (Sachsen, Sachsen-Anhalt, Thüringen). Eine Reihe 

ausgewiesener Experten, unter ihnen Prof. Engelbert Lütke 

Daldrup (Berlin) und Prof. Jörn Walter (Hamburg), haben ihre 

Teilnahme als Redner zugesagt.

Die Zukunft der Universitätsstadt: 
Ein Dialog zwischen Realität und Vision
Vorträge und PodiumsdiskussionenVeranstaltungen im 

Wissenschaftsjahr 2015 –
Zukunftsstadt

Wird Hamburg den städtebaulichen 
Herausforderungen der Zukunft gerecht?
Podiumsdiskussion

Die Stadt als Lebensraum 
der Gesellschaft
11. Göttinger Akademiewoche

Gesunde Stadt: 
Erwartungen und Konflikte
Podiumsdiskussion

FORUM ZUKUNFTSSTADT – 
Wege zur Nachhaltigkeit
Tagung

Donnerstag, 25. Juni | 10 Uhr | Heidelberg
Heidelberger Akademie der Wissenschaften

Donnerstag, 17. September | 19 Uhr | Hamburg 
Akademie der Wissenschaften in Hamburg in Kooperation 

mit der HafenCity Universität Hamburg

Montag, 21. bis Donnerstag, 24. September  

jeweils 18.15 Uhr | Göttingen
Akademie der Wissenschaften zu Göttingen 

Dienstag, 13. Oktober | 18 Uhr | München
Bayerische Akademie der Wissenschaften

Donnerstag, 22. bis Freitag, 23. Oktober  

Dresden
Sächsische Akademie der Wissenschaften zu Leipzig
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